
 Karwendel       Karwendel-Durchquerung: 7. Etappe

Von der Lamsenjochhütte nach Pertisau
Die letzte Etappe der siebentägigen Karwendel-Durchquerung bietet einen wunderschönen Kontrast 
zwischen der schroffen Bergwelt rund um die Lamsenjochhütte und dem malerischen Achensee am Ziel.

Talort: Pertisau (952 m)
Ausgangspunkt: Lamsenjochhütte (1953 m)
Endpunkt: Pertisau (952 m)
Mobil vor Ort: Mit dem Bus nach Jenbach, von dort mit dem 
Zug und der S-Bahn via Innsbruck zurück zum Ausgangs-
punkt der Durchquerung nach Reith bei Seefeld (ca. 3 1⁄2 Std.)
Karten/Führer: Kompass-Wanderkarte 1:50 000, Blatt 26 
»Karwendelgebirge«
Information: Tourismus Informationsbüro Pertisau, 
Karwendelstraße 10, A-6213 Pertisau, Tel. 00 43/59 53 00 60, 
www.achsensee.com
Charakter: Lockeres Auslaufen hinab nach Pertisau

Beste Jahreszeit: Mitte Juni bis September
Orientierung/Route: Wir verlassen die Lamsenjochhütte 
(1953 m) nach Norden in Richtung östliches Lamsenjoch 
und steigen rechtsseitig auf einem Pfad in zahlreichen 
Serpentinen unschwierig in Richtung Gramaialm ab. Im 
Gramaier Grund bietet sich noch ein Abstecher zu einem in 
fünf Minuten erreichbaren Wasserfall (ausgeschildert) an. 
Im Anschluss setzen wir unseren Weg in Richtung Gramaialm 
(1263 m) fort. Hinter der Alm zweigt auf der rechten Seite 
ein Wanderweg ab, der uns zunächst noch still und recht 
einsam über Kuhweiden in Richtung Falzturnalm(1077 m) 
führt. Im weiteren Verlauf müssen wir ein Stück entlang der 
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∫ ↓ 1020 Hm | → 13 Km | † 3 ½  Std. | 

 Nockberge       Grünleitennock (2160 m) und Seenock (2260 m)

Zwei pfundige Aussichtsgipfel
Obwohl man sich auf dieser Tour in der Nähe eines Skigebiets befindet, kann man den Pistenautobahnen 
so weit ausweichen, dass man nicht viel davon mitkriegt. Dafür bekommt man steile, lichte und schatten-
seitige Waldhänge geboten.

Talort: Innerkrems (1480 m)
Ausgangspunkt: Talstation Stocksreiter-Lift (1485 m)
Mobil vor Ort: Ab Spital fährt ein Bus nach Innerkrems.
Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 67 
»Lungau, Radstädter Tauern«
Information: Tourismusregion Nockberge, Reichenau 117, 
A-9565 Ebene, 00 43/ 42 75/2 31 31, www.nockberge.at 
Hütten: Grünleitennockhütte (2135 m) an der Bergstation 
der Seilbahn, Tel. 00 43/ 47 36 23
Charakter: Die richtige Routenfindung ist nicht einfach. 
Aufstieg und Abfahrt im Wald sind bisweilen relativ steil und 
erfordern entsprechende Sicherheit.

Wegbeschaffenheit: Steiler Bergwald und freie Berg-
rücken
Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich nicht für 
Kinder.
Orientierung/Route: Die Tour beginnt direkt am Lift-
parkplatz. Anfangs geht man auf der Piste nach Osten und 
verlässt diese nach rechts, um über einen steilen, lichten 
Waldhang aufzusteigen. Schon bald quert man einen Fahr-
weg, steigt weiter steil auf und trifft weiter oben nochmals 
auf das Sträßchen, das man abermals quert. Nach langem, 
anstrengendem Steilanstieg erreicht man schließlich einen 
aussichtsreichen Absatz und kommt bald darauf aus dem 
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∫ ↑ 910 Hm | ↓ 910 Hm | → 9 Km | † 3 ¾  Std. | 

 Nockberge       Peitlernock (2244 m)

Skitour über der Nockalmstraße
Wenn man die im Winter gesperrte und nicht geräumte Nockalmstraße verlassen hat, kommt man auf 
dieser Tour in landschaftlich sehr schönes Tourengelände.

Talort und Ausgangspunkt: Innerkrems (1480 m)
Mobil vor Ort: Ab Spital fährt ein Bus nach Innerkrems.
Karten/Führer: Kompass Wanderkarte 1:50 000, Blatt 67 
»Lungau, Radstädter Tauern«
Information: Tourismusregion Nockberge, Reichenau 117, 
A-9565 Ebene, Tel. 00 43/ 42 75/2 31 31, www.nockberge.at
Schlüsselstelle: Der Gipfelgrat ist bisweilen abgeblasen 
oder verharscht, was entsprechende Vorsicht verlangt.
Wegbeschaffenheit: Fahrwege und übersichtliches 
Tourengelände
Beste Jahreszeit: Aufgrund der nordseitigen Lage der Ab-
fahrten ist Pulverschnee meist bis Ende März wahrscheinlich.

Familienfreundlichkeit: Die Tour eignet sich für Kinder 
ab ca. 12 Jahren.
Orientierung/Route: Von Innerkrems geht es auf der 
Nockalmstraße hinauf, wobei man an passenden Stellen ein 
paar Straßenkehren abkürzen kann. Auf der Höhe von 1697 
Metern erreicht man das Biosphärenzentrum Nockalmhöhe. 
Dort die gesperrte Straße gegen Südwesten verlassen und 
ebenfalls auf einem Strässchen zur malerisch gelegenen Bä-
rengrubenalm. Neben der Alm stehen mehrere Wegweiser, 
bei diesen nach links auf dem Sommerweg in Richtung Peit-
lernock in den lichten Wald hinein. Im Wesentlichen nun dem 
Verlauf des Sommerwegs folgend weiter und nach einem 
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Karwendel       Karwendel-Durchquerung: 7. Etappe

asphaltierten Straße laufen, bis wir wieder auf den ebenfalls 
überwiegend asphaltierten Wanderweg kommen, der am 
Ortsrand von Pertisau an einer großen Wandertafel endet. 
Wenn man sich hier rechts hält, passiert man einen Parkplatz 
und kann über die Karwendelstraße das Ortszentrum und 
das Ufer des Achensees erreichen.
Stefan Moll

Vom Achensee blickt man noch einmal zurück ins Karwendel.
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 Nockberge       Grünleitennock (2160 m) und Seenock (2260 m)

Wald heraus. Über freie Hänge geht es bis zur Seilbahn-
station neben der Grünleitennockhütte, dann über einen 
Rücken bis zum weiten, flachen Gipfel des Grünleitennock 
hinauf. Von dort fährt man über knapp 150 Höhenmeter nach 
Osten in die Grünleitenscharte ab, wo man die Felle wieder 
aufziehen muss. In sicherem Abstand zu den oft gewaltigen 
Wechten steigt man auf dem langen Gipfelrücken in relativ 
geringer Steigung bis zum Gipfel des Seenocks hinauf.
Abfahrt: Die Gipfelabfahrt verläuft bis in die Grünleiten-
scharte entlang der Aufstiegsroute. In der Scharte oder kurz 
davor rechts abdrehen und mit möglichst wenig Höhenver-
lust zu dem langen Rücken unter der Grünleitennockhütte 
hinüber, wo die Aufstiegsroute wieder erreicht wird. Auf ihr 
ins Tal zurück
Siegfried Garnweidner

Aus der Grünleitenscharte geht es zum Seenock hinauf.
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 Nockberge       Peitlernock (2244 m)

etwas steileren Aufschwung auf einen breiten, aussichtsrei-
chen Rücken. Auf ihm rechts abdrehen und gegen Norden auf 
den Gipfelgrat zu. Über diesen, im Wesentlichen dem Som-
merwegverlauf folgend bis zum Gipfelkreuz hinauf.
Abfahrt: Die Abfahrt verläuft im Großen und Ganzen ent-
lang der Aufstiegsroute.
Siegfried Garnweidner

Gut gelaunt im Anstieg zum Peitlernock
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